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Das Bündner Rheintal ...

An diesem Jubiläums-QTC haben mitgearbeitet:
HB3YDL, Martin Roth; HB9CKV Hans Gruber;
HB9MAK, Hans Luzi; HB9AEP, Hugo Wetter;

HB9AZAAugust Tscharner; HB9PFM Hansjörg Müller;
HB9MED, Reto Mazenauer und HB9AAQ, Fred Tinner



Die Geschicke der LISKA-Sektion Rheintal wurden von fol­
genden Vorstandsmitgliedern bestimmt: {siehe Seite 43)

Präsidenten: Vizepräsidenten/ Aktuare
61-66 HB9AAQ, Fred Tinner 61-62 HB9OY Georges Derungs
67-68 HB9GG, Willy Baumann 63 HB9KO, Hans Dobler
69-70 HB9AAQ, Fred Tinner 64-70 HB0LL, Hugo Hilty
71-72 HB9AHY, Jakob Schaub 71-72 HB9MAL, Werner Senn
73-74 HB9VR, René Gautschi 73-74 HB9BDU, Heini Christe
75-78 HB9BDU, Heini Christe 75-77 HB9MED. Reto Mazenauer
79-80 HB9BCY, Jakob Casal 78-80 HB9BFN, Werner Christen
81-82 HB9BPC, Anton Siegner 81-82 HB9MRQ, Heinz Wildhaber
83-84 HB9CPN, Fritz Tschudi 83-84 HB9CYW, Ueli Barandun
85-86 HB9AWS, Caspar Caduff 85-88 HB0MSU, Hansjörg Nipp
87-96 HB9CER, Peter Huber 89-90 HB9BFN, Werner Christen
97-05 HB9AEP, Hugo Wetter 91 HB9HAG, Dominik Brasser
06-09 HB9MPN, Urs Sigrist 92-96 HB9DTE, Pirmin Kühne
11 HB3YDL, Martin Roth 97 HB9HAP, Markus Ullius

98-99 HB9AAQ/ HB9LCW
00-01 HB9AAQ, Fred Tinner
02-09 HB9DSN, Benno Stanger
03 HB3YDL, Martin Roth
11 HB9HAE, Gion Deplazes

Beisitzer
65-68 HB9MAK, Hans Luzi

Amt wird aufgehoben

Technische Leiter:
62-63 HB9AAN, Karl Hermann
64-68 HB9QN, Rolf Hasler

später KW/UKW-TM

PR-TM
91-92 HB9CAS, Bodo Schmidt
93-95 HB9DTE, Pirmin Kühne
96- 00 HB9HAL, Christoph Joos
00-02 HB9STZ, Ruedi Eggenberger

Amt wird aufgehoben
Weitere Vorstandsmitglieder finden Sie auf der vorletzten Seite.

Kassiere;
61-62 HE9FIV, Hedi Tinner-Göldi
63-65 HB9OY, Geoges Derungs
65.68 HB9ADC, Jack Polinelli
69-70 HB9MAJ, Georg Anrig
71-74 HB9MAI, Ludwig Beissner
75-80 HBOLL, Hugo Hilty
81-83 HE9CQA, Ernst Wydler
84-86 HB9CEB, Gino Colombo
86-90 HB9BEP, Michael Reinhold
91-98 HB9BYH, HP Bruggmann
99-06 HB9HAM, Thes Blumer
07-10 HB3EPE, Dora Mayer Sigrist
11 HB9AWS, Caspar Caduff
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Der Amateurfunkdienst ...
Wir Funkamateure haben beim BAKOM eine Prü­
fung abgelegt und damit den Radiotelegraphisten
- oder den Radiotelefonisten-Ausweis' und in der
Folge eine entsprechende Amateurfunk-Konzession
erworben. Wir sind damit berechtigt, eine Amateur­
Funkstation zu betreiben und eine, den Verhältnis­
sen angepasste, entsprechende Sende-/Empfangs­
Antennenanlage zu erstellen.

Der Amateurfunkdienst ist ein offizieller Funkdienst gem. internationalem Radio­
reglement. Amateurfunkstationen dienen dem Amateurfunkdienst, einem technisch
experimentellen Funkdienst, der die Verwendung von Erd- und Weltraumfunkstellen
einschliesst und der von Funkamateuren für die eigene Ausbildung, für den Verkehr
der Funkamateure untereinander, für die Durchführung von Not- und Katastrophen­
funkverkehr und für technische Studien betrieben wird.

Dem Amateurfunkdienst stehen 1 Frequenzsegment im Langwellenband, 1 Frequen­
zsegment im Mittelwellenband, 8 Frequenzsegmente im Kurzwellenband (KW) und
13 Frequenzsegmente im Bereich des Ultrakurzwellenbandes (UKW) und der Mik­
rowellenbänder zur Verfügung.

In der Schweiz kennen wir 2 Klassen von Funkkonzessionen:
- CEPT (HB9) gestattet dem Inhaber die Benutzung aller Frequenzbänder in allen Be­
triebsarten (wie Morsetelegraphie, Radiotelefonie, Digitale Übermittlungen wie Fern­
schreiben, Packet Radio, Faksimile - und Fernsehübertragungen)
- HB3- als nationale Konzessionsklasse - gestattet dem Inhaber die Benützung eines
grossen Teiles der Amateurfunkbänder wie HB9, doch bestehen gegenüber der Klasse
HB9 gewisse Einschränkungen. Während die Inhaber einer CEPT - Konzession ihre
Geräte selber konstruieren und bauen dürfen, dürfen Inhaber einer HB3-Konzession
nur handelsübliche Geräte betreiben.

Der Amateurfunk bietet eine breite Palette von Möglichkeiten. Während viele sich zum
Funkverkehr mit Gleichgesinnten in der ganzen Welt treffen und so ihre Sprachkennt­
nisse erweitern, konstruieren und erproben andere Sende- und Empfangs- oder Mess­
geräte um ihre Kenntnisse in der Elektronik zu erweitern, bauen neue Antennen die sie
dann erproben oder andere entwickeln spezielle Computerprogramme für die digitale
Übermittlung von Texten oder Bildern. Viele heute übliche Übertragungsmittel wurden
einst von Funkamateuren entwickelt und werden heute tag-täglich gebraucht.

Funkamateure sind oft in Vereinen organisiert, unsere „Sektion Rheintal" als Mitglied
des Zentralverbandes der USKA zählt ca. 80 Mitglieder. In der Schweiz verfügen etwa
4800 Personen über eine Amateurfunk-Konzession die Ihre Station nach den geltenden
nationalen Vorschriften auch in Bezug auf Einhaltung der Vorschriften zum Schutz ge­
gen nichtionisierende Strahlung betreiben und überwachen.
(Siehe auch www.uska.ch ).
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Vorgeschichte:
In einer Bastelzeitschrift finde ich eine Geschichte über Amateurfunk die mich inter­
essiert und so werde ich, nach Rückfrage bei der USKA, an HB9KO als nächst gelegenen
Amateur verwiesen und gleichzeitig erhalte ich aufAntrag und gegen Unterzeichnung
einer Geheimhaltungs-Vereinbarung 1957 von der PTT das SWL- Rufzeichen HE9ETN.

Der Besuch bei HB9KO, Hans
Dobler lässt nicht lange auf
sich warten und fasziniert
mich, speziell die Verbind­
ung mit den Galapagos In­
seln die er gerade arbeitet.
Er kennt auch einen anderen
Interessenten, Karl Hermann
aus Azmoos, der auf die Prü­
fung hin arbeitet und der die
Morseprüfung bereits bestan­
den hat.
Wir arbeiten und lernen nun

zusammen wie wild. Er lernte mich Morsen, ich unterstützte ihn in Elektronik. Im Au­
gust 1960 lege ich die Morseprüfung in Chur ab und am 12. Nov. bestehe ich die tech­
nische Prüfung in Zürich. Am 29. Nov. flatterte der begehrte Telegraphisten-Ausweis
ins Haus. Ich bin am Sender und Modulatorbau bei dem mich HE9FIV, Hedi unterstützt,
den Empfänger ein alter HQ SX -16 hatte mir bereits mein damaliger Chef geschenkt.
Zu Weihnachten mache ich das erste QSO und am 16. 1. 1961 erhalte ich die begeh­
rte Konzessionsurkunde mit dem Rufzeichen HB9AAQ. Noch am gleichen Tag folgt das
erste legale QSO mit HB9KO und HB9AAN, Karl. Ich bin zufrieden und meine 80m LW
bringt mir gute Signale ins Haus, die Modellflugzeuge im Estrich interessieren mich
nicht mehr!

Wir treffen uns nun regelmässig im Café Egli in Buchs, HB9KO, Hans; HB9AAN, Karl,
HE9FIV, Hedi und ich. Es wird über Erfolge (HB9KO hatte gerade den XMAS-Contest ge­
wonnen), Misserfolge, gute und schlechte Antennen debattiert und wir finden, dass die
vor kurzem inaktiv gewordene Ortsgruppe Chur wieder reaktiviert werden sollte - dies
aber, weil wir ja St. Galler sind - unter dem Namen „Sektion Rheintal". Ich werde ge­
beten, die nötigen Arbeiten an die Hand zu nehmen wobei ich von HB9NL, Franz Acklin
und anderen speziell in Bezug aufdie gegenüber der USKA notwendigen Papiere unter­
stützt werde. Natürlich wird auch die Meinung unserer Churer Freunde sorgsam abge­
tastet und zu unserer Freude stossen wir auch bei Ihnen, HB9FQ, Albert; HB9GG, Willi;
HB9LW, Christian und HB9OY, Georges auf fundiertes Interesse. Ihre Sektion sei inaktiv
geworden weil es bei so wenigen Mitgliedern an gemeinsamen Interessen fehlte.

Auf den 7. April 1961 darf ich zur Gründungsversammlung ins Hotel Schweizerhof in
Buchs einladen und 19 Gründer folgen der Einladung, darunter der Herausgeber des
DL-QTC's DLlCU, Felix Körner mit seinem Sohn Michel.
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Wie sich die Ortsgruppe oder Sektion Rheintal dann entwickelt, soll der Inhalt der
nun folgenden Chronik und der Berichte aufzeigen. Ich wünsche allen Leserinnen und
Lesern viel Freude und interessante Stunden. Fred,HB9AAQ

Die Gründung
Anlässlich der Gründungsversammlung wird folgende Gründungsurkunde als Weg­
begleiter des neuen Clubs beschlossen:

Gründungsurkunde:
Anno Domini 1961, am 7. April, wurde gegründet in Buchs im

Rheintal in Anwesenheit der OM's unserer Gegend die
Ortsgruppe RHEINTAL,

umfassend den Kanton Graubünden, das St. Galler Rheintal bis
St. Margreten und das Fürstentum Liechtenstein als Untersektion
der Union Schweizerischer Kurzwellen-Amateure (USKA).

Wir setzen dieser Ortsgruppe das Ziel, den Kurzwellen-Sport zu
fördern, Erfahrungen und neue Erkenntnisse auszutauschen,
Newcomern beizustehen, einander gegenseitig zu helfen,

Kameradschaft zu vertiefen und bei fröhlichem Beisammensein
nette Stunden zu erleben.

Wir verabscheuen Vereinsmeierei und leeres Geschwätz,
denn wir wollen unserer Sache dienen.

Die Mitglieder sind verpflichtet, den Vorschriften der
Konzessionsbehörde sowie den Statuten nachzuleben.

AIie Interessenten, die bestrebt und guten Willens sind in unserer
Ortsgruppe mitzuwirken, heissen wir willkommen.

Im Monat Januar jeden Jahres treffen wir uns zu unserer
Generalversammlung (GV). An dieser wählen wir den Vorstand,
nehmen Tätigkeitsberichte ab, legen den Jahresbeitrag fest und
halten Ausblick auf das kommende Jahr. Anschliessend an die GV
findet eine Orgie der Fröhlichkeit, das traditionelle Harnfest statt .

Der Vorstand ist unser off izielles Organ und besteht aus
Präsident, Aktuar und Kassier.

Der Präsident leitet unsere Geschäfte, er beruft ordentliche und
ausserordentliche Generalversammlungen ein. Er hält Rückblick

über die Tätigkeit der QG und erstattet Bericht zu Händen des Old
Man. Er stellt ein Programm für das kommende Jahr zur Diskussion.

Der Sekretär verfasst die GV- Protokolle. Er führt die
Korrespondenz und er weiss sämtliche Adressen und Rufzeichen der

Mitglieder.
Der Kassier verwaltet unsere Finanzen. Er hat an der GV

Rechenschaft abzulegen.
Wir beschliessen keine Bürokratie aufzubauen sondern den

gesunden Verstand walten zu lassen.
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Somóge unsere Ortsgruppe von Erfolg gekrönt sein!
Möge in ihr stets der gute Geist walten!

So beschlossen und gutgeheissen in Buchs SG am 7. April des Jahres
1961.

Die Gründer:
HBOAAN Karl Hermann Azmoos sk
HB9AAQ Fred Tinner Frümsen
H9ABI Fred Beusch Buchs SH VK6HB
HB9FQ Alber Ambrosi Chur sk
HB9GG Willy Baumann Chur sk
HB89KO Hans Dobler Sargans sk
HB9LW Christian Fischer Chur sk
HB9OY Georges Derungs Chur sk
HB89ON Rolf Hasler Altstätten
HB9ZX Cart Wunderli St. Margrethen
HE9EZK Reto Mazenauer Landquart HB9MED
HE9FIV Hedi Göldi Frümsen XYL HB9AAQ
HE9LAA Hugo Hilti Schaan jetzt HB0LL

Hans Luzi Chur jetzt HB9MAK
Hans Müller Chur sk HB9MDQ

DE-0179
D1CU

Fritz Fasnacht Azmoos
Heinrich Erpf Grabs
Michael Körner Stuttgart
Felix Körner Stuttgart sk

Damit war die Ortsgruppe Rheintal juristische Person und konnte
nun beweisen dass sie im Verband und Im Wettkampf der USKA­

Sektionen als vollwertiges Glied Anerkennung findet. Im Felgenden
seien einige High Light's der ersten Jahre nach der Grundung

autgelistet.

Gründungsversammlung; von links nach rechts:verdeckt mit Brille
HB9MAK, HB9ZX, HB9MED, HB9ABI, HB9LW, HB9OY, HB9AAQ, HE9FIV,

H. Erpf, HB0LL, HB9AAN, F. Fasnacht, HB9KO, HB9QN
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Gründungsversammlung: von links nach rechts;HB9ABI, Fred; HB9LW, Hitsch;
HB9FO, Albert; HB9AAO, Fred; HE9FIV, Hedi; Heiri Erpf: HB0LL, Hugo.

Gründungsversammlung: von links nach rechts:
HB9QN,Rolf; HB9GG, Willy; DL1CU,Felix; Michael Körner; HB9MAK, Hans.

Auszug aus dem Gründungsprotokoll:
- Es werden der erste Freitag und der dritte Donnerstag des Monats als Treffen zum
Gedankenaustausch festgelegt.
- Man trifft sich jeden Sonntag um 08:00 Uhr zwischen 3.6 und 3.7 MHz.
- Der Jahresbeitrag wird auf Fr. 5.- festgelegt.

********
In Jedem lebt ein Funke

der Flamme werden kann.
Hilfst Du, so gibts ein Feuer
und Jeder wärmt sich dran.
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Kurze Chronik der Aktivitäten:

1961 Kurz nach der Gründung, Ende April schickt die Orts­
gruppe 2 Stationen in den H22-Contest, HB9KO,Hans; HB9AAN
, Karl und weitere Helfer richten eine Station auf Pardiel ein,
HB9QN, Rolf, HB9AAQ,Fred und HE9FIV Hedi bestreiten den
Contest vom St. Anton/AR aus. Dabei erreicht HB1KO, Hans mit
71'190 Punkten den 5, HB1QN, Rolf belegt mit 22'303 Punkten
den 18. Rang von insgesamt 37 Stationen. In der Sektionswer­
tung reicht dies zum 2. Rang von insgesamt 5 teilnehmenden
Sektionen. Damit wird ein erster Achtungs-Erfolg erreicht und
wir fühlen uns als aktive Sektion der USKA. Den NFD bestreiten
wir aus dem Fürstentum Liechtenstein als Testprojekt.
Es wird auch ein OG-QSO eingeführt, wer Lust hat trifft sich am
Sonntag-Morgen auf dem 80m Band. Dabei wird oft auch Musik zu Modulationsver­
suchen über die vornehmlich selbst gebauten AM-Sender ausgestrahlt um die Modu­
lationsqualität zu prüfen. Zum regelmässigen Erfahrungsaustausch zwischen den Mit­
gliedern wird ein Hock in Buchs eingeführt.

Zum Helvetia- Contest: Die Zeit zum Organisieren war kurz. HB9GG hatte uns seinen
BC 610 versprochen um mit etwas mehr teistung arbeiten zu können. HB9QN und
HB9AAQfuhren mit Rolfs 2-Plätzer-MG nach Chur um das Ding abzuholen. Wird er
funktionieren und hat der Eigenbau von HB9AAQ genügend Treiberleistung? Wir

packten alles aufden Gepäckträger und fahren los. Am Contest-Vortag packten wir
noch einen 6m langen Mast dazu und HE9FIV hinter die beiden Sitze und los geht es
nach St. Anton. Das Mastende überragte die Strasse um ganze 4.30 m aber es hatja

keine Brücke. Wir schafften es, unser Optimismus wird aber nicht belohnt, beim
Einschalten brennt gleich die BC Sicherung durch so dass der Eigenbau zu Einsatz

kommt. Aus der Traum der höheren Leistung!

1962 In den militärischen Morsekursen die in Buchs und Sarga ns von HB9AAQ, Fred
und in Chur von HB9FQ, Alber geleitet werden wird immer mehr Interesse an einem

Ausbildungskurs für Amateurfunker bekun­
det. Die OG beschliesst, einen solchen vor­
zubereiten und möglichst bald in Buchs
durchzuführen.
Am H22-Contest beteiligen wir uns mit 3
Stationen, HBlAAQ/AR erreicht mit 90'524
Punkten den 8. Rang, HBlAAN/SG mit
77'256 Punkten den 11 Rang und HBlZF/
GL mit 28'650 Punkten den 23. Rang von
insgesamt 30 Stationen was uns in der Sek­
tionswertung den 5. Platz einbringt. Die

Möglichkeiten und Fähigkeiten wurden wohl etwas überschätzt. HB9KO,Hans erreicht
hingegen im Weihnachtscontest in CWwieder ein Glanzresultat und siegt. Der Chlausa­
bend im Schweizerhof Buchs mit dem Duo ,,Hämmerli" wird zum Erfolg: Die Unkosten
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werden durch eine Versteigerung gedeckt.
1963 In Buchs läuft ein erster technischer Kurs unter Leitung von HB9AAQ. Er wird
von 6 Teilnehmern besucht. Daraus gehen 5 Amateure hervor. Am H22 beteiligen wir
uns mit 2 Stationen, HB1QN/AR erreicht Platz 10 mit 56'610 Punkten und HB1FQ/GR
Platz 18 mit 22'010 Punkten von insgesamt 24 Stationen. Das Rund-QSO findet breites
Interesse auch in OE9. Es wird ein weiterer Stamm im Stadthof Chur eingeführt.

1964 HB9KO,Hans erreicht in der ARRL-DXCC-Wertung 130 Länder. Auch HB9AAN
Karl und HB9AAQ, Fred werden vom DX-Fieber angesteckt und sammeln fleissig QSL's.
Dies führt dazu, dass man sich gegenseitig mit gesuchten Rufzeichen und kleinster Leis­
tung zu täuschen beginnt. Man ist nie sicher, ist das gearbeitete DX ein solches oder
steckte dahinter einer von uns. DX arbeiten ruft auch Leistung auf den Plan und diese
wiederum gibt Probleme mit BCI und TVI doch mit gegenseitiger Unterstützung werden
auch diese Probleme gelöst. Das Sektions-Teamwork wird zwar etwas vernachlässigt.
Mit Mühe bringen wir eine Stationsmannschaft für den H22 zusammen, wir sind QRV
von Filzbach GL und erreichen als HB9ZF/GL mit 88'396 Punkten Rang 11 von 28 Sta­
tionen. HB9ZF, Fred war als Glarner auch Mitglied unserer Sektion.

1965 Ein zweiter Kurs für Funkama­
teure Wird mit Erfolg
in Buchs gestartet
(20 Teilnehmer). Dem
Trend in anderen Sek­
tionen folgend erwa­
cht auch bei uns die
Idee zu peilen und
dazu als Gemein­
schaftsaktion Peiler
zu bauen. Ziel dieser
Aktion ist die in der
Gruppe nachlassende
Aktivität wieder anzu­

kurbeln. Unsere Churerfreunde finden, dass das Gebiet der OG zu
gross ist und getrennt werden sollte. Es kommt nicht dazu, hinge-
gen wird nun nach GV-Beschluss immer ein Vertreter aus dem
Raum Graubünden im Vorstand Einsitz nehmen.

1966 Um eine gute regionale Verbindung und mehr Nähe zu
schaffen wird der Bau eines Umsetzers 10m / 2m aufSays in Erwä­
gung gezogen und ein erstes Konzessionsgesuch eingereicht das
aber infolge fehlender Grundlagen nicht bewilligt werden kann.
Der inzwischen 22 Mitglieder zählende Verein ist erstmals nicht
in der Lage, eine Stationsmannschaft für den H22-Contest auf die
Beine zu stellen. Der Vorstand versucht mit allen Mitteln gegen
das Abflauen der Aktivitäten zu kämpfen.
50 Jahre HB9GR 9



Ein jeder stöbert zu Hause seinen DX-Erfolgen nach und vergisst die Ortsgruppe ..

1967 Der zweite Funkerkurs wird
mit Erfolg abgeschlossen und eine stat­
tliche Anzahl erhält den begehrten Tele­
fonistenausweis der zum Betrieb einer 2m
oder 70cm-Funkstation berechtigt. Es sind
dies: MB9MAI, Ludwig; HB9MAJ, George;
HB9MAK, Hans und HB9MAL, Werner. Dies
führt vor allem auf den UKW-Bändern zu
erhöhter Aktivität insbesondere auch zu
intensiveren Kontakten mit unseren Kolle-

HB9KO
Hans, im Stumpen Rauch gar tief versunken,
spät nach fernen ländern, Strich und Punkten
und dringt ein DX leise an sein Ohr
schwingt er die Taste mit Humor
und weiter qualmts aus einem Munde
bis in die frühe Morgenstunde.
QSO's frohnt er auch auf andern Sparten
Doch muss er dort oft länger warten
Bis ihm ein OM Antwort gibt.
Jetzt plötzlich hört er auf dem Band,

gen in OE9, wir beginnen uns gegenseitig einen aus einem schwarzen Land,
am Stamm zu besuchen, sie kommen nach es Ist kein Moor, doch fällt ihm ein,

das könnte HB9OY sein.
Buchs, wir gehen nach Dornbirn. Doch die Verbindung will nicht klappen
Im Hotel Kreuz in Haag findet ein Chlaus- ychts hórt er Jann als Musikplatten.
abend mit Spielen und Schnitzelbänken
statt zu dem auch viele OM's aus OE9 erscheinen. Die Kosten werden proportional zu
den Teilnehmern verteilt.
HB9AAQ, Fred tritt als Präsident zurück und HB9GG, Willy übernimmt seinen Job.

1968 Nebst privaten DX-Aktivitäten läuft nicht viel in der Sektion. Als Ausrede wird
oft zu grosses Vereinsgebiet vorgeschoben dennoch ist es möglich, wiederum einen
Chlausabend mit internationaler Beteiligung in Dornbirn den die OE9-er organisieren,
teilzunehmen. Ein gelungenes Fest.

Die Mitglieder im nördlichen Sektionsgebiet beschliessen wieder einmal an
g ny enem H22 die Krafte zu
T messen. HB9QN, Rolf und

, HB9AMZ, Kurt erreicht mit
I 373'856 Punkten Platz 11,

HB9AAQ, Fred und HB9A­
HY, Jakob mit 193'506
Punkten Platz 17 von Total
26 Stationen. In der Sek­
tionswertung belegen wir
den S. Platz. Dieses Resul­
tat zerstreut die Meinung,
dass die Sektion in 3 Sek­
tionen auf-geteilt werden
solle. Der Antrag an den
Vorstand, man fand es
sei ja alles in bester Ord­
nung, wurde abgelehnt.

HB9AAQ, Fred übernimmt nochmals die Leitung der Sektion Die Aktivitäten UKW und
10 50 Jahre HB9GR
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KW liessen es als notwendig erscheinen, für jede Sparte einen eigenen technischen
Leiter zu wählen. Die meisten KW-Amateure verwenden nun die SSB-Technik.
Der Fileldday soll gross als PR-Aktion mit Zeitungsberichten in FL und HB aufgezogen
werden. Er wird zum tollen Fest nur macht das Wetter nicht mit. Jelmoli stellt uns ein­
en VW-Bus als Stationswagen zur Verfügung. übernachtet wird in Wohnwagen oder

1970
In Buchs wird ein dritter Kurs mit 14 Teilnehmern ge­
startet, Kursgeld 50.-. Da nicht alle auf80m QRV sein
können wird das Rundqso auf 40 m erweitert was
jedoch nicht erfolgversprechend beginnt, so dass
auf 145.6 MHz ausgewichen wird und möglichst alle
OM's teilnehmen können. Der H22 wird in gleicher
Besetzung wie im Vorjahr durchgeführt, HB9QN/AR,
Rolf Rang 3, 442'884 Punkte, HB9AAQ, Fred Rang
10, 288'328 Punkte(Standort Buchserberg bei 50cm
Neuschnee). Erstmals wird SSB mit HW 100 eing­
esetzt. Die Sektion plaziert sich auf Rang 2, Bravo.
HB9MAK nimmt am UKW-Minicontest vom Falknis
aus Teil und erreicht Rang 8 mit 5014 Punkten von 20
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Zelten oder es wird gar nicht geschlafen,
Das Nachtessen frugaler Art wird von der
OG gespendet.
Im Liechtensteiner Volksblatt wird in ei­
nem Artikel HB0AG wegen TV-Störungen
angegriffen. Die Sache wird durch die
Konzessionsbehörde und die Regierung
untersucht. Von HB0AG wird ein Not­
funknetz vorgeschlagen.



Teilnehmern.
Es wird beschlossen, ein QG-OTC herauszugeben. HB9AHY, Jakob übernimmt die Reda­
ktion. Sie soll in regelmässigen Intervallen, max 4x pro Jahr erscheinen.
Darleen Magen WA6FSC/HC2YL macht auf Ihrer Weltreise, auf der sie 22 Länder be­
suchte Station in HBO und besucht den Stamm der Sektion zusammen mit anderen

HB9MAK: Ich hatte mir vorgenommen vom Falknis (GR) aus mitzumachen. tm
Rucksack war ousser Verpflegung eine 2 m-und 70 cm-Station mit dazugehörigen

Antennen verstaut. Morgens um 03:00 begab ich mich bei schönstemWetter aufden
Weg underreichteper Motorvelo die Maianseralp. Da meinfahrbarer Untersatz

seinen Dienst verweigerte, bliebmir nichts anderes übrig, als den Rest des Weges mit
eigener Kraftfortzusetzen. Um08:o0erreichte ich den Gipfel (2562 m) und begann
mit demAufstellen der Station. Nach einem kurzen Test auf 2 m und 70 cm mit OM
HB98E konnte ich um 09:o0in den Contest steigen. Im Laufe des Contest's konnte
ich viele Verbindungen auf2m und 70 cm abwickeln. Das Wetter war afb. Zu schnell
kam die Zeit da ich meine Station abbrechen und mich aufden Heimweg begeben

musste. Mit den erreichten Verbindungen von 38 05Os auf2 m und 9 050 auf 70 cm
kann Ich zufrieden sein. tn allem gesehen, habe ich einen ufb Contest undeinen

schönen Sonntag in den Bergen erlebt.

I­
i

I
t
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Oxern aus der Schweiz.
1971 HB9MAK, Hans nimmt wiederum mit
seiner selbst gebauten Station am Minicon­
test UKW teil und erreicht Platz 10 mit 3253
Punkten. Den H22 bestreitet HB9AAQ, Fred
mit seiner Heimstation und HB9FQ, Albert.
Er erreicht vom Waeseli aus mit Qubicalquad
213'440 Punkte und belegt Platz 10, HB9FQ
mit 85'328 Punkten den 24. Rang von 44 Teil­
nehmern, die Sektion belegt Platz 6. Der NFD
wird von der Buchserau aus vornehmlich durch
HB9AHY, Jakob und HB9AAQ, Fred bestritten.
HB9AAQ tritt als Präsident infolge neuen Job's
mit grosser Belastung zurück, er wird durch
HB9AHY, Jakob Schaub abgelöst. Der noch von
HB9AAQ, Fred geleitete Kurs soll am 15. 4 mit
der Prüfung im Neutechnikum Buchs abgeschlossen werden. Leider können nicht alle
mit dem Telegraphisten Ausweis nach Hause gehen doch ihnen wird die Möglichkeit
geboten in einem Anschlusskurs die bestehenden Lücken zu füllen.

H9MAK: In diesem Jahr arbeitete lch vom Parpaner Rothorn. 2899 m. aus. Bei
schönem Wetter erreichten meine QRPP, XYL und ich kurz vor 09:00 den Standort.
tch arbeitete von dort aus 32 Verbindungen auf 2 m. Es waren zu meiner
tuberraschung viele HB-Stationen zu hören. Die weiteste Verbindung war mit 206 km
nicht gerade überzeugend. Noch Norden und Westen ging es gut. leider vermisste
ich die BBT-Stationen aus dem Bayrischen Wald. Von 1200 an war ich auch auf 70
cm QRV. Konnte aber leider keine einzige Station hören, der Mini-Contest ist einfach
gesagt ufb.
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1972 Die Aktivität ist wieder auf ein Minimum gesunken. Der Stamm ist schlecht
besucht und auch die Funkkontakte beschränken sich auf Länderjagt im DX-Verkehr im­
mer motiviert von HB9KO, Hans. Vor Wegzug aus Buchs beschliesst HB9AAQ, Fred sich

nochmals in die H22 Schlacht zu stürzen. Er macht
mit und gewinnt den Test in der Klasse Einzelop­
erator mit 200'970 Punkten während HB9ASV/P,
Peter mit 184'569 Punkten Platz 5 und HB9AHY/P,
Jakob mit 153'482 Punkten den Rang 8 erreicht.
Die Sektion kann sich auf Platz 4 einreihen. Am
NFD in Zizers lag das Schwergewicht auf der Pflege
der Kameradschaft und des Familienlebens trotz­
dem wurden einige QSO's gefahren. Im September
besichtigen wir die Firma VAT in Haag. Tradition­
sgemäss findet am Jahresende der Chlausabend
statt. Eine Schnitzelbank ist im Anhang zu finden.

1973 Die OG zählt 45 Mitglieder, 22 sind auf KW, 11 auf UKW und 12 als SWL's aktiv.
Das Jahr beginnt mit der GV an der HB9AHY, Jakob das Zepter in die Hände von HB9VR,
Réne Gautschi übergibt. Am H22 ist die Sektion mit einer Station HB9ASV/P vertreten.
Sie erarbeitet mit 628 QSO's 216'610 Punkte und am Subregionalen VHF - Contest
erarbeitet HB9MED/P, RetO 10551 Punkte und eine weiteste Verbindung über 540 km.
Der NFD wird wiederum als Familienanlass auf der Ochsenweid bei Zizers durchge­
führt. Die Kreation eines eigenen Diploms scheitert am Fact, dass wir zuwenig QRV
sind und der Nachfrage nach einem interessanten Diplom - und das wäre anzustreben
- nicht zu genügen vermögen. Als Vereinsorgan erscheint jetzt regelmässig ein OG-QTC
das viele gute technische Beiträge enthält.

1974 Wieder wird mit einer Station am H22 teilgenommen. HB9ASV/P, Peter erar­
beitet mit seinen Mitstreitern bei mässigen Bedingungen 570 QSO's. Auf den 10. Juli
wird zur Gründungsversammlung der Relaisgemeinschaft HB9RW geladen. Das Relais
soll auf dem Parpaner Rothorn plaziert werden und das gesamte Sektionsgebiet ver­
sorgen und als immer bereites- im Standby arbeitendes - Verbindungsmittel zwischen
den Mitgliedern der OG bereit stehen. Zum NFD wird als Familienfest wieder nach Ziz­
ers eingeladen. Es scheint dass der Geist als Sektion im Rahmen eines Wettbewerbes
gegen andere Sektionen anzutreten endgültig gewichen ist. Schade!

1975 Das Relais HB9RW nimmt anfangs Jahr seinen Betrieb auf. Das Rund-QSO auf
80m wird dadurch durch das Relais ersetzt. HB9LW, Hitsch und HB9GUS, Hans erläutern
in einem Film-Vortrag interessante Details über ihr weiteres Hobby, die Bienenzucht. In
den Vereinsnachrichten ist über Conteste nichts mehr zu lesen dafür schreibt HB9BCY
regelmässige Beiträge im Rahmen des „Glossarium Raethicum". HB9MMR, Alois und
HB9MIW, Andreas und weitere starten ein neues Relaisprojekt auf 70cm mit Relais­
standort Says. Die Stamms sind spärlich besucht und nicht selten wird kaum mehr über
Funkaktivitäten gesprochen.
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